III. Umweltpolitik


Präambel:

Gott beauftragte uns Menschen mit der Bewahrung seiner Schöpfung (Gen. 2, 15)

Die Katholische Landvolkshochschule will diesen Auftrag ernst nehmen, in​dem sie ein Umweltmanagement ein​führt, das gleichermaßen ökologische, ökonomische und soziale Belange be​rücksichtigt. 

1. Als Bildungseinrichtung der Erzdiö​zese Bamberg haben wir das Ziel den Umweltschutz in unserer Ein​richtung kontinuierlich zu verbes​sern. Dazu dokumentieren und überprüfen wir regelmäßig unsere Umweltschutzaktivitäten.

2. Wir vermeiden und verringern Be​lastungen und Gefahren für die Umwelt und setzen ökoeffiziente Techniken zur Minimierung von Umweltbelastungen ein.

3. Die Katholische Landvolkshoch​schule Feuerstein gestaltet ihr Pro​gramm auf der Grundlage christli​cher Schöpfungsverantwortung. In unseren Veranstaltungen greifen wir daher soziale, ökologische und ökonomische Themen auf und wei​sen auf Zusammenhänge zwischen dem Verhalten vor Ort und den weltweiten Auswirkungen hin.

4. Wir beziehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der katholischen Landvolkshochschule aktiv in das Umweltmanagement mit ein. In den Dienstbesprechungen werden sie über die Aktivitäten des Umwelt​managements informiert. Bei Be​darf wird eine qualifizierte Beratung oder Fortbildung angeboten. Sozi​ale Anliegen des Personals, orga​nisatorische Verbesserungsvor​schläge,  Anregungen für den Um​weltschutz und den Umgang mit Gästen werden im Rahmen regel​mäßig stattfindender Dienstbespre​chungen aufgenommen und be​rücksichtigt. 
5. Sowohl innerkirchlich, wie auch außerkirchlich informieren wir über unsere geplanten Maßnahmen im Hinblick auf Nachhaltigkeit und pflegen einen intensiven Dialog mit unseren Tagungsgästen. Durch zu​kunftsfähiges Handeln in der eige​nen Institution wollen wir zum Nachdenken und Nachahmen ein​laden. Anregungen und Kritik von außen greifen wir als wertvolle Hilfe auf, um den Bedürfnissen der Gäste im Hinblick auf Bildung und Verpflegung gerecht zu werden.  

6. Über die Einhaltung aller umwelt​rechtlichen Vorgaben hinaus ver​pflichten wir uns zu einem sparsa​men Umgang mit Energie, Wasser und sonstigen Rohstoffen, um die Belastungen für die Umwelt zu mi​nimieren.

7. Soweit wirtschaftlich und organisato​risch vertretbar, bevor​zugen wir umweltfreundliche Pro​dukte und Dienstleistungen, die unter Einhaltung sozialer Mindest​standards produziert werden. Dies gilt für Lebensmittel, als auch für Büromaterial und Reinigungsmittel.

8. Wir kaufen nach Möglichkeit Güter und Dienstleistungen aus der Re​gion, um kurze Transportwege zu realisieren und regionale Wirt​schaftskreisläufe zu stärken. Aus weltweiter Solidarität bevorzugen wir fair gehandelte Produkte.

9. Bei anstehenden Veränderungen des Baukörpers, der Inneneinrich​tung und der Außengestaltung wer​den ökologische Kriterien berück​sichtigt. Bei der Auftragsvergabe werden im Rahmen der rechtlichen und finanziellen Möglichkeiten Fir​men aus der Region vorrangig be​rücksichtigt. 

10. Die Umweltleitlinien der Katholi​schen Landvolkshochschule gelten als Richtschnur für die konkret fest​zulegenden Ziele der Einrichtung.   Bei Veränderung der politischen und institutionellen Rahmenbedin​gungen werden diese Leitlinien entsprechend verändert.  

erstellt am 21.04.2008 von

Version __

Autor ________

freigegeben durch ___________________

